
Programm der CDU Bruchköbel 2011 bis 2016
BRUCHKÖBEL: FAMILIENFREUNDLICH 
► DIE KINDERBETREUUNG WIRD WEITER AUS-
GEBAUT Auch für Kinder unter drei Jahren (U3) 
und Grundschulkinder werden im Hort bzw. durch 
alterserweiterte Gruppen in Kindertagesstätten 
weitere Betreuungsplätze geschaffen. Erweiterte 
Öffnungszeiten werden ermöglicht, um berufstäti-
gen Eltern zur Seite zu stehen. Hier sind zukunfts-
orientierte Investitionen sinnvoll und wichtig! 
► KINDER, KINDERTAGESSTÄTTEN - KINDER 
SIND UNSERE ZUKUNFT, daher hat die CDU auch 
hierauf ein besonderes Augenmerk. Wir unterstüt-
zen die Vielfalt staatlicher und christlicher Kinder-
gärten und Schulen. Diese Vielfalt erhöht die At-
traktivität unserer Stadt für junge Familien. 
► JUGEND - FORTSETZUNG DER JUGENDAR-
BEIT.
Über das städtische Jugendzentrum, die Unterstüt-
zung der Schulsozialarbeit an der Heinrich- Böll- 
Schule sowie die Zusammenarbeit mit Schulen, 
Vereinen und Eltern sollen Hilfe und Förderung von 
Kindern und Jugendlichen weiter angeboten wer-
den. 

SICHERHEIT UND LEBENSQUALITÄT FÜR ALLE 
BÜRGER

► DIE FEUERWEHREN UND DIE RETTUNGS-
DIENSTE verdienen großen Respekt und Unterstüt-
zung. Die Freiwilligen Feuerwehren in allen Stadt-
teilen werden weiter so gefördert, dass sie ihren 

ehrenamtlichen Auftrag für die Sicherheit unserer 
Bürger qualitativ hochwertig und zuverlässig erfül-
len können. 
Für uns als CDU war daher klar, dass in Roßdorf 
ein Anbau an das Gerätehaus erforderlich war und 
dass wir neue Löschfahrzeuge für Niederissigheim, 
Roßdorf und Oberissigheim benötigen. Ein neuer 
Einsatzleitwagen für die Kernstadt war ebenso nö-
tig wie neue Atemschutzgeräte und sichere Schutz-
kleidung für die Feuerwehrkräfte. Ebenso außer 
Zweifel ist, dass in Oberissigheim dringend ein neu-
es Gerätehaus gebaut werden muss. Hier gibt es 
mit der CDU kein „wenn“ und „aber“. Der ärztliche 
Notdienst im Inneren Ring und das Deutsche Rote 
Kreuz werden ebenso weiter von der Stadt unter-
stützt und gefördert. Das Ehrenamt trägt unsere 
Gesellschaft: Ohne Ehrenamt kein Staat!
► DIE SICHERHEIT FÜR UNSERE BÜRGER WER-
DEN WIR WEITER STÄRKEN.
Der Polizeiposten der Schutzpolizei wird von der 
Stadt weiter finanziell unterstützt. Der Ausbau der 
städtischen Ordnungspolizei hat sich hervorragend 
bewährt und muss weiter verstärkt werden. Ergän-
zend wurde von der CDU das Kinderschutzpro-
gramm „Leon“ eingeführt und eine „Gefahrenab-
wehrverordnung“ durchgesetzt. Die CDU steht für 
„Recht, Sicherheit und Ordnung!“ Bruchköbel soll 
auch in Zukunft eine sichere Stadt bleiben! 
► SENIORENBETREUUNG UND SENIORENVER-
SORGUNG.
In der heutigen Zeit werden die Menschen immer 
älter und damit leider oft auch hilfsbedürftig. Daher 
ist es von großer Wichtigkeit, ein gut funktionieren-
des Netz aus Pflegediensten, Ärzten, Therapeuten, 
Mahlzeitendiensten und anderen Angeboten auch 
in Zukunft für das Wohl unserer älteren Mitbürger 
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Die „Seniorenwerkstatt“ muss weiter gefördert und 
unterstützt werden.
► KANAL- UND STRAßENBAU UND DER PERSO-
NENNAHVERKEHR
Unter Leitung des damaligen CDU Stadtrates Karl-
heinz Dziony wurde bereits viel in den Kanal- und 
Straßenbau investiert. Dies gilt es fort zu führen. 
In der kommenden Wahlperiode muss die „Kirlebrü-
cke“ saniert, bzw. neu gebaut werden. 
Bruchköbel ist Mittelzentrum: Diesen Status gilt es 
auszubauen und zu erhalten. Eine geregelte Ver-
kehrsführung, intakte Straßen und ein möglichst 
entzerrter Verkehr gehören ebenso dazu, wie der 
Kreisverkehr vor dem Viadukt. Bürgermeister Mai-
bach und wir als CDU setzen uns hierfür mit Nach-
druck ein. Der Personennahverkehr gehört hier 
gleichfalls dazu. Mögliche Verbesserungen müssen 
stets aufgegriffen und ausgebaut werden.  
► KONSOLIDIERUNG DER FINANZEN DER STADT. 
Durch Sparen, also Senkung von Ausgaben wollen 
wir den massiv durch Bund und Land verursachten 
Einnahmeminderungen entgegenwirken. Für die 
Zukunft unserer Stadt wichtige und notwendige 
Investitionen sollen ohne zusätzliche Gebührenbe-
lastung der Bürger getätigt werden. Die CDU steht 
auch hier ganz klar für ein solides Wirtschaften. Die 
Schwerpunkte sehen wir z.B. eher in der Infrastruk-
tur, bei der Sicherheit der Bürger, dem Erhalt und 
Ausbau vorhandener Strukturen und der zukunfts-
orientierten Kinderbetreuung. Millionenschwere 
Ausgaben können wir uns nicht leisten! Der Fokus 
muss stets auf das Wesentliche gerichtet werden. 
Für überteuerte Experimente ist kein Spielraum. 
Nachhaltigkeit muss hier das Stichwort sein! 

STADTENTWICKLUNG UND ATTRAKTIVITÄT
► BUSSE UND BAHN. Die attraktiven Angebote 
im Öffentlichen Personennahverkehr sollen erhal-
ten bleiben. Anbindungen und Buslinien sollen ver-
bessert werden. 
► GUTE ANGEBOTE FÜR SPORT UND FREIZEIT. 
Das Naturschwimmbad "Bärensee" soll noch attrak-
tiver werden. Die zahlreichen Sportstätten sollen 
weiterhin optimal gepflegt werden.
► STADTENTWICKLUNG. Die Innenstadt Bruch-
köbels hat großes Potenzial, noch beliebter und at-
traktiver zu werden. 
Den Vorteil, eine gestaltbare Mitte zu haben, gilt es 
zu nutzen. Die Verkehrssituationen und Fußgänger-
überwege müssen verbessert werden. Wichtig ist 
hier auch das „Dorferneuerungsprogramm Niede-
rissigheim“, welches wir ebenfall umsetzen wollen. 

anbieten zu können. Dafür setzen wir uns ein! Wir 
unterstützen den Erhalt und den notwendigen Aus-
bau solcher Dienstleistungen, um besonders un-
seren Senioren auch in Zukunft ein lebenswertes 
Bruchköbel bieten zu können. Die Sozialen Dienste 
der Stadt Bruchköbel bieten als einer der letzten 
kommunalen Pflegedienste ihre Dienstleistungen 
auf höchstem fachlichem Niveau. Die Menschlich-
keit und die Zuwendung in der Betreuung und in 
der Fürsorge der von ihnen begleiteten Patienten 
stehen dabei stets im Vordergrund. 
Die „Sozialen Dienste der Stadt Bruchköbel“- unser 
ambulanter Pflegedienst- muss weiter gefördert 
und ausgebaut werden. Kräfte müssen qualifiziert 
und gut ausgerüstet sein. Dafür setzt sich die CDU 
ein. 
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► WANDER- UND RADWEGEPROJEKTE. Die städ-
tischen Aktivitäten der Anbindung an überörtliche 
Wander- und Radwegeprojekte, wie den erfolgrei-
chen Rad- und Wanderweg „Hohe Straße“ werden 
verstärkt fortgesetzt. Dadurch wird der Freizeitwert 
unserer Heimat deutlich erhöht und auch für zahl-
reiche auswärtige Besucher erlebbar.
► DER EIGENBETRIEB "WIRTSCHAFTLICHE BE-
TRIEBE" DER STADT BRUCHKÖBEL erwirtschaftet 
regelmäßig einen Gewinn. Hier sind die notwen-
digen Sanierungsmaßnahmen des Sees bereits vor 
Jahren eingeleitet worden und zeigen stets Erfolge.

 
FÖRDERUNG DER LOKALEN WIRTSCHAFT
► FÖRDERUNG DES GEWERBESTANDORTS. Die 
aktive Wirtschaftsförderung soll ausgebaut werden. 
Die Lebendigkeit der Innenstadt und die Schaffung 
und Erhaltung attraktiver Angebote in den Stadttei-
len ist in Zusammenarbeit mit den örtlichen Gewer-
betreibenden und dem Stadtmarketing zu organi-
sieren.
► GEWERBELAND "IM LOHFELD". Für das Ge-
werbeland "Im Lohfeld" soll weiterhin nur Gewerbe 
angesiedelt werden, das für die Stadt verträglich 
ist. Die gewerbliche Weiterentwicklung muss auch 
zukünftig sorgfältig und mit dem Ziel erfolgen, die 
Innenstadt lebendig und attraktiv zu erhalten. 
► KREISVERKEHR VOR DEN TOREN DER STADT.  
Der Verkehr muss entzerrt werden. Ein Kreisverkehr, 
der diese Kapazitäten bewältigt, ist geplant. Selbes 
gilt für die weiteren Anbindungen des Gewerbege-
bietes und die Straßenverläufe. 
 

FÖRDERUNG DER KULTUR, DES SOZIALEN UND 
STÄRKUNG DES EHRENAMTES

► STÄRKUNG DER VEREINE. Die Koordination 
und Zusammenarbeit der Vereine und Gruppen in 
der Stadt soll auch weiterhin durch die Stadtverwal-
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tung unterstützt werden. Diese und ähnliche Pro-
jekte sollen weiter vorangetrieben werden. 
► FÖRDERUNG DER INFRASTRUKTUR. Die Drei-
spitzhalle, die Bürgerhäuser und Mehrzweckhallen 
sind für alle Stadtteile wichtige Voraussetzung für 
erfolgreiche und breit gefächerte Vereinsaktivitä-
ten sowie zahlreiche sonstige Angebote. Auch hier 
soll die finanzielle Belastung der Vereine vermieden 
werden. 
► DER AUSBAU DER BÜRGERNAHEN STADT-
VERWALTUNG WIRD FORTGESETZT. Die bereits 
heute sehbehindertengerechte Homepage der 
Stadt soll weitere Leistungsangebote bereitstellen, 
um Informationen und Verwaltungswege unbüro-
kratisch und noch bürgerfreundlicher zu gestalten. 
Dienstleistungen werden weiter optimiert.
► STÄRKUNG DER SENIORENARBEIT. Die zahl-
reichen Angebote für Senioren sollen mit städti-
scher Unterstützung weiter ausgebaut werden. 
Bruchköbel soll eine familienfreundliche und damit 
auch seniorenfreundliche Stadt bleiben! 
► STÄRKUNG DER KULTUR. Die erfolgreiche kul-
turelle Arbeit in der Stadt wird weiter unterstützt. 
Die Angebote im Bereich Kleinkunst und die Koor-
dination der zahlreichen Kulturschaffenden, Verei-
ne und Kulturinitiativen sollen mit Unterstützung 
des Stadtmarketing weiter ausgebaut werden. 
► CHRISTLICHE WERTE PRÄGEN UNSER ZU-
SAMMENLEBEN. Wir werden die Arbeit der christ-
lichen Kirchen und Gemeinschaften auch weiterhin 
unterstützen. 
Über den Evangelischen Arbeitskreis (EAK) stehen 
wir in ständigem Dialog mit den christlichen Kir-
chen und Gemeinschaften und haben somit stets 
ein offenes Ohr für deren Anliegen. 
Darüber hinaus stehen wir als CDU auch für „Wer-
te“, denn an manchen Stellen verändert konser-
vative Politik die Welt, beachtet dabei aber eine 
gesellschaftliche Statik von Werten und Traditio-



► FAZIT 
Sie sehen, es gibt in den nächsten Jahren viel zu tun. Dies alles läuft unter der Überschrift „Nachhaltigkeit“. 
Wie alle Menschen in Städten wünschen auch wir uns eine gute Lebensqualität, Wohlstand, Mobilität und 
Sicherheit. Vom sauberen Trinkwasser bis hin zu angemessenen Wohnungen und einem aktiven sozialen 
und kulturellen Leben reicht dieser Anspruch. „Nachhaltigkeit“ zu erreichen heißt also, diese Ansprüche zu 
erfüllen und gleichzeitig dafür zu sorgen, dass auch kommende Generationen davon profitieren und nicht 
von Millionen Schulden erschlagen werden. Wir sind eine Stadt mit vielen Themenfeldern und vielfältigen 
Aufgaben. 
Dies sind die Ziele der CDU Bruchköbel und die Zie-
le unseres Bürgermeisters, die in der kommenden 
Wahlperiode verwirklicht werden sollen. Um die-
se umzusetzen, benötigt der Bürgermeister jedoch 
ebenso eine parlamentarische Mehrheit.  
Dafür brauchen wir Ihre Unterstützung! 
Schenken Sie uns deshalb Ihr Vertrauen und ihre 
Stimme am 27. März 2011 und schaffen Sie auf die-
sem Wege auch endlich wieder klare Verhältnisse in 
Bruchköbel!

nen. Es geht um patriotische Identifikation und die 
Bereitschaft jedes einzelnen Staatsbürgers, Ver-
antwortung zu übernehmen. Ohne diese Überein-
stimmung wäre ein Zerfallen der Zivilgesellschaft 
unvermeidlich.
 
► SPORT- UND VEREINSFÖRDERUNG 
Wir haben den Bau einer neuen Sporthalle und Ra-
senflächen an der Heinrich-Böll-Schule wesentlich 
gefördert. Weiterhin einen Kunstrasenplatz unter-
stützt. Solche Angebote müssen für Jung und Alt 
weiter gefördert und unterstützt werden! 

STADT, STADTPFLEGE UND STADTMARKETING
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► BÜRGERSTEIGE. In Zukunft sollen die alten 
grauen Platten der Bürgersteige Zug um Zug durch 
Verbundsteinpflaster ersetzt werden. Die Bürger 
können sich darauf verlassen, dass auch in Zukunft 
hier erforderliche Verbesserungen durchgeführt 

werden und die CDU die notwendigen Beschlüsse 
fassen wird. 
► STADTPFLEGE. Die Stadtpflege ist eine Visiten-
karte unserer Stadt, daher müssen wir dafür Sorge 
tragen, dass wir uns stets ein gepflegtes und ordent-
liches Stadtbild erhalten. Deshalb stellten wir im 
vergangenen Jahr im Parlament einen entsprechen-
den CDU Antrag. Wir unterstützen mit Nachdruck 
unseren Bauhof. Hier werden viele wesentliche 
Leistungen erbracht, nicht nur in der Grünpflege 
oder bei Schnee und Eis im Winterdienst. 
► STADTMARKETING. Das Stadtmarketing gilt es 
weiter voranzubringen. Kinderbetreuung muss in 
allen Formen gewährleistet sein und auch Müttern 
das Arbeiten ermöglichen. Das ansässige Gewerbe 
muss möglichst alles auf kurzem Wege abdecken 
und alles soll auf guten Verkehrswegen reibungslos 
funktionieren. Das „Lohfeld“ soll ausgebaut wer-
den. 


